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Literatur .

Ais Grundlage aller auf mitteleuropäische Süsswasserfische sich be¬

ziehenden Untersuchungen werden uns inuner die systematischen Arbeiten
von Artkdi , I,in \ k, Bloch , Ci vikr und Valesciessks dienen müssen .

Ich habe mir besonders Mühe gegeben , die Species - Bestimmungen des
Artedi 1) und Uisvf : 2) als die ersten und ältesten systematischen Fisch - Be¬

zeichnungen in möglichst richtiger Deutung allen übrigen Namen voran¬
zustellen .

Die Benutzung und Besprechung der deutschen Ichthyologie Bloch ’s 3)
konnte von mir nicht unterlassen werden , da dieser Schriftsteller durch seine

genauere Beschreibung aller deutschen Fische nebst ihrer ausführlichen Na¬

turgeschichte und bildlichen Darstellung die grösste Anerkennung gefunden
hat . Seine Fisch - Abbildungen sind bis auf die neueste Zeit immer und im¬
mer wieder copirt worden , auch an seine Art - Unterscheidungen hielt man so

lange und beharrlich fest , dass dadurch manche Fehler und Unrichtigkeiten ,
die sich sowohl in Bi.och ’s Text wie in dessen Abbildungen eingeschlichen
haben , als fast unvertilgbare Irrthumer von den verschiedenen Ichthyologen
bis heute forlgepflanzt worden sind . Fine solche Ausnutzung dieses Bloch ’-
schen Werkes macht sich auch an dem von C . Ch . Gmelix 4) herausgegebenen

Nr. I. Petri Artedi : luhthyologia . Lugd. Batav ., 1738.
Nr. i . Caroli a Linke : Systema naturae . Tom. 1. edif . 12. Holmiae , 1766.
Nr. 3. M. E. Bloch : a. Oekonomische Naturgeschichte der t'ische Deutschlands .

Theil 1— III. Berlin, 1782— 84. — Dieser Naturgeschichte liess Bloch zwei kleinere auf
einzelne deutsche Fische sich beziehende Aufsätze vorausgehen , nämlich :

b. Naturgeschichte der Maräne, in den Beschäftigungen der Berlinischen Gesellschaft
naturforschender Freunde, Bd. IV. 1779. pag. 60. und :

c . Oekonomische Naturgeschichte der Fische in den Preussischen Staaten , besonders
der Märksehen und Pommerschen Provinzen , in den Schriften der Berlin. Gesellsch .
naturforsch . Freunde. Bd. I. 1780. pag . 23t .

Nr . 4. C. Ch. Gjielin : Gemeinnützige systematische Naturgeschichte der Fische .
Mannheim, 1818.
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Fischwerke bemerkbar , dessen beigegebene I bi Tafeln nichts als Copien der
Bi.ocit 'schen Abbildungen enthalten . .Nur dadurch , dass Gmelix in dieser
Schrift die Fische des Rhein , Main, Neckar und der Donau , sowie des Roden¬
sees besonders berücksichtigte , hat dieses Werk mit seinen speeiellen Beitra¬
gen zur Fischfauna Süddeutschlands unser Interesse erregen können .

Die von Ci vier und Yai.i:.\ cienm :s 3, herausgegebene Geschichte der Fische
enthält sehr viele wichtige , die deutsche Fischfauna betreffende Beiträge ,
welche Yalem iennes dadurch mitzutheilen Gelegenheit fand , dass derselbe
theils durch vielfache Zusendungen , theils durch Reisen einengrossen Theil
der deutschen Fische kennen lernte . Trotz dieser durch eigene Anschauung
erlangten Uebersicht der deutschen Fischfauna hat es Yai.enciexxes nicht im¬
mer dahin bringen können , die von älteren Ichthyologen veranlasste Yer -
wirrung und Yerwechslimg gew isser Fischarten zu beseitigen . Am wenig¬
sten trug die von Yalexcie .nxes so sehr beliebte weitläufige Beschreibung
der einzelnen Fische dazu bei , unsere Kenntnisse über neue Arten zu erwei¬
tern oder über zweifelhafte Arten aufzuklären . Durch eine gewisse Yorliebe ,
die unter dem Kinflusse verschiedener Wassergebiele abgeänderten Individuen
derselben Fisch - Species als besondere Species aufzufassen und hinzustellen ,
ist von Yalenciexxes das System der Fische mit vielen unhaltbaren Fisch -
Arten belastet worden .

Einige Beiträge zu diesen unhaltbaren Fisch - Arten erhielt Yalexc .iexxes
aus Deutschland durch L. Agassiz , der durch seine übrigen riesenhaften Lei¬
stungen auf dem Gebiete der lehtlnologie als einer der ausgezeichnetsten För¬
derer dieser Wissenschaft stets anerkannt bleiben wird . Ausserdem haben

w ir Agassiz viele wichtige Untersuchungen und Entdeckungen in Bezug auf
die mitteleuropäische Fischfauna zu verdanken , welche derselbe zum Theil
hier in München zu Tage gefördert hat . Agassiz benutzte nämlich seinen hie¬
sigen Aufenthalt dazu , auf dem fischreichen Münchner Markte mit dem gröss -
ten Eifer ichtlnalogische Studien vorzunehmen , als deren erstes Resultat die
Beschreibung einer neuen Goö/o- Species zu nennen ist , welcher Agassiz Gj
noch mehrere andere ichthyologische auf dem Münchner Fischmarkte gemachte
Beobachtungen hinzufügte . Agassiz benutzte ausserdem seinen Aufenthalt in
München noch dazu , um ein grösseres mit Abbildungen ausgestatletes Fisch¬
werk vorzubereilen , zu welchem Zwecke er von dem damals hier lebenden

Nr . 5 . Cüvieh et Valexciesnes : Histoire naturelle des poissons . Vol . I — XXII . Paris ,
1828 - /( 9 .

Nr . 6 . L. Agassiz : Beschreibung einer neuen Species aus dem Genus Cyprinus Lin .
in der Isis , Jahrgang 1828 . pag . 1046 . Tah . XII . — Oken legte den im Jahre 1821 zu Berlin
versammelten Naturforschern diese von Agassiz in der Isar entdeckte und als Gobio ura -
noscopus bezeichnete neue Cyprinus - Art vor , deren Beschreibung in der Isis 1829 , pag . 414
noch einmal wiederholt wurde .
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Künstler Dinkel viele colorirte Zeichnungen nach frischen Fisch - Exemplaren
anfertigen licss , von denen ein Theil durch den hiesigen Künstler Minsixoer
bereits lithographirt worden waren . Es wurde zu der Herausgabe eines Wer¬
kes Uber Süssw asser - Fische mit der CoriA ’schen Verlagshandlung ein Plan
verabredet , welcher leider niemals ausgeführt wurde *). Dieser Plan musste
aber in weiteren Kreisen bekannt geworden sein , da in der von !Sei der und
Hahn im Jahre 1831 herausgegebenen Fauna ftoi 'ca jenes Fischwerk des Agassiz ,

welches nie im Drucke erschienen ist , unter dem Titel : »Naturbeschreibung
der Süsswasserlisehe von .Mitteleuropa , München 1830« eilirt worden ist . Von
den bereits fertig gewordenen lithographischen Tafeln , auf welchen mehrere
vonAoAssiz inSüdbayern aufgefundene und als neu erkannte Arten dargestellt
waren , verlheille derselbe Abdrücke an verschiedene Freunde und Naturfor¬
scher **). In Paris überliess Agassiz sogar seine ganze , alle diese Fisch -
Abbildungen enthaltende Mappe dem mit der Herausgabe von Cuvikr ’s Histoire
naturelle des poissons beschäftigten Ichthyologen Valknciennes zur freisten Be¬
nutzung . Mehrere in dem genannten Werke von Valenciennes zuerst bekannt
gemachte neue Fischarten rühren von Agassiz her , und hat ersterer ihre Be¬
schreibung oft nur nach den in jener Mappe Vorgefundenen Handzeichnungen
entworfen . Hierdurch ist es gekommen , dass auch Valenciennes das niemals
im Drucke bekannt gewordene Werk des Agassiz so genau eitirl hat ***). Da
sowohl von Beider und Hahn wie von Valenciennes die auf den Zeichnungen
und Tafeln des Agassiz angebrachte Nomenclatur angenommen worden war ,
so habe ich mir die grösste Mühe gegeben , Abdrücke dieser Handzeichnungen
zur Einsicht und Vergleichung zu erhalten , indem ich überzeugt war , dass sie
jedenfalls interessante Beiträge zur bayrischen Fischfauna enthielten , allein
meine Bemühungen waren vergebens , und es blieb mir nichts übrig , als mir
von Agassiz selbst , der seitdem nach Nordamerica übergesiedelt war , über
jenes nicht zu Stande gekommene naturwissenschaftliche Unternehmen No¬
tizen zu verschaffen . Agassiz hatte die Güte , mir aus Cambridge in Nord¬
america am 10. Mai 1838 auf meine Anfragen unter anderem folgendes mitzu -
theilen : »Der Umstand , dass ich mich ganz dem Studium der americanischen
Fauna hingegeben habe , macht es mir im Augenblicke etwas schwer , Ihre

*) Vergl . The life and writings of Louis Agassiz , in dem Edinburgh new philosophical
Journal 1848 — 49 . pag . 6 .

* * ) Oken vertheilte mehrere Probe - Tafeln dieses Werkes in der zoologischen Section
während der im Jahre 1830 zu Hamburg abgehaltenen Naturforscher - Versammlung . Vergl .
Isis 1831 . pag . 918 .

** *) Vergl . Cuvier et Valenciennes : Hist , de poissons . Tom . 16. 1842 . pag . 45 . , wo es
in einer Anmerkung heisst : »Yoyez pour Tosteologie de la carpe les helles planches IX , X ,
et XI de Thistoire des poissons de l’Europe centrale par . M. Agassiz «, und Tom . 17. 1844 .
pag . 87 . 89 . U. 272 .
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Fragen zu beantworten , da mir seit Jahren die Siisswasscrlisehe Kuropa 's aus
dem Gedächtnisse gekommen sind und ich jetzt keine Zeit habe , etwas nach¬
zuschlagen . Ich habe noch ein Paar Exemplare der Probelieferung meiner
Süsswasscrlisehe .Mittel- Europa ’s, wie das Werk heissen sollte , das Cotta
herauszugeben übernommen hatte , das aber in Folge der Juli - Revolution
von ISI50 unterblieben . Ich werde es Ihnen bei nächster Gelegenheit zu¬
schicken . Ausserdem habe ich alle Originalzeichnungen zum ganzen Werke ,
mehrere hunderle an der Zahl , hier in Händen . Fis sind gew iss die schönsten
Abbildungen von Fischen , die je angcferligt worden sind . Jeder Art ist eine
ausführliche Zeichnung mit allen Details in Tuschfarben für den Lithographen
oder Stecher , und daneben eine leicht gehaltene Farbenzeichnung ohne diese De¬
tails gewidmet . Auch die Skelette und Schuppen aller Arten sind abgebildet .
Diese Zeichnungen sind meist in München während meines vierjährigen dortigen
Aufenthalts von Dixkhl ausgeführt ; ausserdem brachte ich mehrere Monate in
Wien zu , wo mir ein ausgezeichneter Künstler die Donaufische dazu malte ;
die desRheins sind von meiner seeligen Frau : später fügte ich die derSchweiz ,
Frankreichs und Englands durch Dixkel gezeichnet hinzu . Von vielen Tafeln
habe ich sogar schon Abdrücke der in München lithographirten Tafeln der
Iten Lieferung ausser dem Probehefte . Diese Untersuchungen wurden da¬
durch zum Theil schon bekannt , weil ich mehrere Abschriften der beobach¬
teten Arten an Freunde überliess , und mein ganzes Portefeuille mit sämmt -
lichen oben aufgeführten Abbildungen während ö Jahren in Vai.exciennes '
Händen Hess, und ausserdem ihm Exemplare der meisten Arten zusendete .«

Später erschien von Agassiz eine Abhandlung 7), in welcher Auassiz der
Reschreibung seiner neuen Fische eine sehr wichtige Einleitung über die Fa¬
milie der Karpfen vorausschickte 8j und zugleich mehrere neue Karpfenarten
erwähnte , die von demselben in München aufgelünden worden w aren . In der¬
selben Abhandlung bezieht sich Agassiz selbst w ieder auf die oben erwähnten
illuminirlen Abbildungen , und verweist zugleich auf eine demnächst von ihm
herauszugebende Naturgeschichte derSüsswasserfische von Mittel -Europa , von
welcher einige Jahre später die erste Lieferung in Querfolio mit französischem ,
deutschem und englischem ' Text erschienen ist 8) . Diese Lieferung enthält auf
siebzehn illuminirlen und sieben nicht illuminirlen Steindrucktafeln die der

Gattung Salmo und Thymalhis angehörigen Species in ausgezeichnet schöner

Nr . 7 . Agassiz : Descriplion de quelques especes de Cyprins du lac de Neufchatel , qui
sont encore inconnues au \ naturalistes , in den Memoires de la societe des Sciences natu¬
relles de Neuehatei . Tom . 1. 1835 .

Nr . 8 . Diese Einleitung , über die Familie der Karpfen , befindet sieb in deutscher
Uebersetzung in WTug .iianx ’s Archiv für Naturgeschichte , 1838 . Bd . 1. pag . 73 .

Nr . 9 . Agassiz : llistoire naturelle despoissonsd ’eaudoucedel ’Europecentrale . Neu -
chatel , 1839 .
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Darstellung , weshalb es zu bedauern ist , dass nach der zweiten Lieferung ,
welche die von C. Vogt bearbeitete Entwicklungsgeschichte der Salmoneen
enthalt 111), dieses Werk nicht weiter fortgesetzt worden ist , wodurch die von

Agassiz in München aufgefundenen und abgebildeten neuen Cyprinus - Arlen ,

welche durch Yalk .nciknnks nur ganz kurz und unvollständig beschrieben
wurden , abermals der Bekanntmachung entzogen wurden .

Sehr w ichtige Beitrüge zur Kenntniss der mitteleuropäischen Fischfauna
hat .Ion . Jag . IIuckki . durch die Bekanntmachung vortrefflicher Aufsätze und
Monographien geliefert . Derselbe hat es verstanden , mit einer bewunderungs¬
würdigen kritischen Schärfe aus den Erfahrungen der älteren ichthyologisehen
Schriftsteller Nutzen zu ziehen , und ihren oft sehr dürftigen Beschreibungen
und ganz kurzen Schilderungen der Fische doch die richtige Deutung zu ge¬
ben . Ein anderes Verdienst erwarb sich IIuckki . um die genauere Abgrenzung
der Gattungen und Species unserer Süsswasserfische , obwohl derselbe öfters
zu weit gegangen ist , und einzelne Gattungen und Arten auf zu subtile und
nicht ganz haltbare Untersehiedsmerkmale gründete 11) . Ausser einer in Ver -

Nr . 10. C . Vogt : Embryologie des Salmones . Neuchatel , 1842 .
Nr . I I . Folgende Arbeiten Heckel 's enthalten wichtige Aufschlüsse über die mittel¬

europäische Fischfauna :

a . lieber einige neue oder nicht gehörig unterschiedene Cyprinen nebst einer syste¬
matischen Darstellung der europäischen Gattungen dieser Gruppe ,

in den Annalen des Wiener Museums der Naturgeschichte . Bd . 1. Wien , 1833 . pag . 219 .

b . Ichthyolögisehe Beiträge zu den Familien der Cottoiden , Scorpaenoiden , Gobioiden
und Cyprinoiden ,

in denselben Annalen . Bd . II . 1840 . pag . 143 .
c . Abbildungen und Beschreibungen der Fische Syriens nebst einer neuen Classifica¬

tion und Charakteristik sämmtlicher Gattungen der Cyprinen , Stuttgart , 1843 ,
abgedruckt aus Rcsseuger ’s Reisen . Bd . 1. Th . 2 .

In dem Februarhefte des Jahrganges 1831 pag . 189 der Sitzungsberichte der mathema -
tiseh - naturw issenschaftlichen Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften befindet
sich von Heckei . ein Aufsatz :

d . Heber die in den Seen Ober - Oesterreichs vorkommenden Fische .
In dem Juli - Hefte des Jahrganges 185t derselben Sitzungsberichte . Bd . VH . pag . 281 .

gab Heckel einen
e . Bericht einer auf Kosten der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften durch

Ober - Oesterreich nach Salzburg , München , Innsbruck , Botzen , Verona , Padua ,
Venedig und Triest unternommenen Reise ,

in w elchem über die Fische des Attersee , der Lambathseen , des Königssee , der Salzach und
des Inn Nachrichten mitgetheilt werden .

In dem Ilten Anhänge zu diesem Reiseberichte (in denselben Sitzungsberichten .
Bd . VIII . 1851 . pag . 347 .) lieferte Heckel :

f. Beiträge zu den Gattungen Salmo , Fario , Salar , Coregonus , Chondrostoma und Te-
lestes .

ln dem lllten Anhänge zu diesem Reiseberichte (in denselben Sitzungsberichten .
Bd . IX . 1852 . pag . 49 .) gab Heckel wichtige Erörterungen :
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bindung mit Fitzi .\ (;i:r unlernommonen Bearbeitung der Gattung Acipenser 12)

hat derselbe mit Kner durch die gemeinschaftliche Herausgabe einer Beschrei¬
bung der östreichisehen Fische 13; eine höchst dankenswerthe Arbeit unter¬
nommen , deren Vollendung Heckel selbst leider nicht mehr erlebte . Die Be¬
schreibungen und die in den Text eingedruckten bildlichen Darstellungen

der östreichisehen Fische sind in diesem Werke so getreu , kenntlich und
sorgfältig durchgeführt , dass diese Fauna jedem ähnlichen Unternehmen als

Muster dienen kann . Die Feststellung der Gattungscharaktere und Hervorhe¬
bung der Species - Unterschiede wurden von Heckel und Kxkr mit jener pas¬

senden Kürze und Schärfe aufgefasst , welche man schon so lange in den
systematischen Ichthyologien vermisst hatte . Man kann wohl behaupten , dass
mit dem Erscheinen dieser Fischfauna zum ersten Male die meisten Species

unserer Süsswasserfische geläutert und gesichert hingestellt worden sind ,

während man bei der Benutzung der ichthyologisehen Literatur bisher vor
dem Wust von Synonymen zurüeksehrecken und durch die Anhäufung der
auffallendsten Verwechslungen nur noch mehr verw irrt werden musste . Alle

diese Schwierigkeiten waren von den Ichthyologen selbst hervorgerufen wor¬
den , theils durch Unkenntniss der geographischen Verbreitung der einzelnen
Fischformen , theils durch Vermischung der verschiedenen nur bestimmten
Wassergebieten ungehörigen Fischarien . Diese Uebel sind durch Hkckkl ’s ich -
th \ alogische Studien , wenn auch nicht gänzlich beseitigt , doch vielfach ver¬
mindert worden ; durch Heckel ’s unablässigen Fafer und glücklichen Scharf¬
blick sind wir jetzt in den Besitz einer Methode gelangt , nach welcher wir

mit Erfolg auf dem Gebiete der systematischen Ichthyologie fortarbeiten kön¬
nen , ohne zu fürchten , durch neue ichthyologisehe Beiträge die bisherige
Verwirrung in diesem Gebiete nur noch zu vermehren . Durch Kxer ’s Theil -
nahme an der Bearbeitung dieser östreichisehen Fischfauna hat das Werk

noch besonders dadurch gewonnen , dass derselbe , w ie ich aus seinem eigenen

g . Leber die zu den Gattungen Idus , Lcuciscus und Squalius gehörigen Cyprinen .
In den Verhandlungen des zoologisch - botanischen Vereins in Wien (Bd . II . Wien , 1853 .

pag . 28 .) werden in einem

h . Verzeichniss der Fische des Donaugebiets in der ganzen Ausdehnung des öster¬
reichischen Kaiserstaates

von Heckel 77 Fischspecies aufgeführt , und ebenda (Bd . IV . Wien , 1854 . pag . 189 . werden
von demselben

i . Die Fische der Salzach
untersucht und systematisch verzeichnet .

Nr . 12. Fitzisgkr und Heckel :
Monographische Darstellung der Gattung Acipenser , in den Annalen des Wiener Mu¬

seums der Naturgeschichte . Bd . I. 1835 . pag . 261 .
Nr . 13. Heckel und Kner : Die Süsswasserfische der östreichisehen Monarchie mit

Rücksicht auf die angränzenden Länder . Leipzig , 1858 .
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Munde weiss , Ukckel dazu bew ogen hat , einen Theil von jenen oben erwähn¬
ten 'pag . 25 .) auf zu subtile Unterschiede gegründeten Species eingehen zu
lassen . Den noch übrigen Theil der von Heckel aufgestellten aber nicht halt¬
baren mitteleuropäischen Arten aus dem Systeme zu entfernen , w ar mir über¬
lassen geblieben , dennoch werde ich bei der speciellen Aufführung der mit¬
teleuropäischen Fische aus den oben angeführten Gründen nicht allein die
von Heckel eingeführte Nomenclatur so viel als möglich festhallen , sondern
mich auch auf seine wahrhaft classischen Beschreibungen der Fische beziehen .

Was nun die Literatur Uber die Fischfaunen der einzelnen Wassergebiete
von Mitteleuropa betrifft , so hat der Fischreichthum der oberen Donau und
ihrer Seitenüüsse , sowie der mit diesen zusammenhängenden Alpen - und
Voralpen - Seen von jeher zu ichthyologischen Arbeiten angeregt , wodurch
neben mancher oberflächlichen Arbeit auch mehrere sehr gediegene Beiträge
zur Naturgeschichte unserer Süsswasserfische zu Stande gekommen sind . In
Bezug auf die Fische der schwäbischen Donau haben wir eine ziemlich voll¬
ständige Uebersieht der Fische von Ulm durch G. v . Martens m) erhalten .
Als weiterer Beitrag zu dieser Fischfauna kann eine Aufzählung der Fische
der Iller und ihrer Seitenbäche dienen , welche von Blchele 15; vor kurzem
bekannt gemacht wurde . Von A . Graxdaler 18) wurden 31 Species Fische
aus dem Lech und dessen Seitenbächen aufgezählt . Die Fische der Donau
und ihrer Seitenflüsse in der Umgebung von Regensburg haben verschiedene
Bearbeiter gefunden . Die fünf in der Donau einheimischen Barscharien wur¬
den von .1. Cu . Schakefer t7) ausführlich beschrieben und kenntlich abgebildet .
J . Cu . G. Schaeffer ,8), welcher die in der Gegend von Regensburg sich vor¬
findenden Thiero aufzählte , machte 32 einheimische Fische namhaft . Von
Koch 18) , w elcher sich an dem dritten Bande der von Fernrohr herausgegebe¬

nen Topographie von Regensburg betheiligt , und für denselben die Animalia
vertebrala bearbeitet hat , sind 42 um Regensburg vorkommende Fische auf -

Nr . 14. G. v. Martens : a . Reise nach Venedig . Ulm, 1824. In dem ersten Theile die¬
ser Reise pag . 47 hat der Verfasser Gelegenheit genommen , die Fauna von Ulm zu be¬
sprechen , auch wurde von demselben

h . »über Würtembergs Fauna « für das Correspondenzblatt des würtembergischen
landwirthschaftlichen Vereins (Bd. 17. Stuttgart , 1830) eine Abhandlung ausgearbeitet , in
welcher mehrere Fische aus dem Ulmer Donaugebiet aufgeführt sind .

Nr . 15. J . Büchele : Die.Wirbelthiere der Memminger Gegend . Ein Beitrag zur bayeri¬
schen Fauna . Memmingen , 1860. pag . 38.

Nr . 16. A. Grandauer : Die Fische in den Gewässern um Augsburg , vergl . den Viten
Bericht des naturhistorischen Vereins in Augsburg , veröffentlicht im Monat März 1853.
pag . 21 .

Nr . 17. Jac . Chr . Schaeffer : Piscium Bavarico - Ratisbonensium Pentas . Ratis -
bonae , 1759.

Nr . 18. Jac . Chr . Gottl . Schaeffer : Versuch einer medicinischen Ortsbeschreibung
der Stadt Regensburg . Regensburg , 1787. pag . 207.

Nr . 19. C. L. Koch : Fauna Ratisbonensis . Regensburg , 1840. pag . 38.
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geführt worden . A. C. Firmiohh 20 übergab der OeR'entlichkeit in einem
Schulprogramme eine recht belehrende Uebersicht von 17 Fischen der Donau,
der Naab und des Kegen . Eine Beschreibung der Fische aus der Donau , dem
Inn und deren Seitengewassern in den Umgebungen von l’assau hat Reuss 21)
geliefert , derselbe ist aber weder bei den Bestimmungen noch bei den Be¬
schreibungen dieser Fische ganz correct zu Werke gegangen . Ausser der be¬
reits (unter Nr. I I i) erwähnten , die Fische der Salzach betreffenden wichti¬
gen Abhandlung JIeckkl’s hat auch ein tüchtiger Fischzüchlcr , ,J. Aioneu 22),
die Fische dieses Seitenflusses des Inn und die Fische der benachbarten Ge¬

wässer Salzburgs einer Besprechung unterworfen , welcher jedoch nur in
praktisch - ökonomischer Beziehung ein gewisser Werth zugeschrieben wer¬
den kann .

Durch Franz von Paula Schrank , der sich um die bayrische Fauna in
ihrem ganzen Umfange ausserordentlich verdient gemacht hat, haben wir auch
über die Verbreitung und Lebensweise der in den Donau- Gewässern zwischen
Ulm und Passau wohnenden Fische äusserst wichtige Mitlheilungen erhalten ,
welche derselbe in verschiedenen Schriften niedergelegl hat 23).

Von Purty 24) wurden 54 südbayrische Fischarten aufgezählt , zu welcher
Aufzählung der Münchner Fischmarkt das meiste Material geliefert hatte .

Nr . 20 . A. C . Firxrohr : Die Fische in den Gewässern um Regensburg . Stadt am
Hof , 1847 .

Nr . 21 . L . Reuss : Fauna des linter - Donaukreises . Passau , 1832 . pag . 441 .
Nr . 22 . .1. Aigner : Salzburgs Fische , vergl . den .lahrcs - Bericht des vaterländischen

Museums Garolino - Augusteuni der Landeshauptstadt Salzliurg für das .fahr 1859 . pag . 72 .
Nr . 23 . Schranks ichthvelegische Arbeiten finden sich in folgenden Schriften :
a . Fauna boica , durchgedachte Geschichte der in Bayern einheimischen und zahmen

Thiere . Nürnberg , 1798 . Bd . I.
In der zweiten Abtheilung des ersten Bandes dieser Fauna hat Schrank 47 in den bay¬

rischen Flüssen und Seen sich vortindende Fische anfgefiihrt .
b . Beitrag zur Naturgeschichte desSafmo alpinus Lin . , der schwaizreuterischenBerg¬

forelle .
Dieser in den Schl iffen der Berlinischen Gesellschaft naturforschender Freunde , Bd . II .

Berlin 1781 , pag . 297 von Schrank niedergelegte Aufsatz enthält eine sehr genaue Beschrei¬
bung des Saibling aus dem Königssee .

c . Nähere Bestimmung dreier Barscharten .
Dieser Aufsatz wurde v on Schrank in den Abhandlungen einer Privatgesellschaft von

Naturforschern und Oekonomen in Oberdeutschland ,- München 1792 , pag . 98 abgedruckt
und ist in Meyer s zoologischen Annalen , Bd . I . 1794 , pag . 174 im Auszuge wiedergegeben .

d . Naturhistorische Briefe über Oestreich , Salzburg , Passau und Berchtesgaden , von
F . v . Paula Schrank und Carl Ehrenbert \ . Moll . Salzburg , 1783 .

e . Bayrische Reise von F . v . P . Schrank . München , 1786 .
f. Reise nach den südlichen Gebirgen von Bayern , unternommen von F . v . P . Schrank .

München , 1793 .
In diesen Briefen und Reisen giebt Schrank viele interessante Notizen über die Fische

des Starenberger See , Staffelsee , Kochelsee , Walchensee , Tegernsee , Chiemsee , Ferchensee ,
Königssee , Obersee , llintersee , Grünsee , Funtensee und anderen bayrischen Gebirgsseen .

Nr . 24 . Perty : Beiträge zur Kenntniss der Fauna monacensis , vergl . Oken ’s Isis , 1832 .
pag . 712 ,
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In der von und Hahn 25) herausgegebenen vaterländischen Natur¬
geschichte enthält die vierte Abtheilung »derselben die Beschreibung von
50 Fischen , welche nicht bloss den Donau - Gewässern , sondern auch den
Main- Gewässern angehören . Die Beschreibungen dieser Fische sind höchst
kümmerlich ausgefallen und werden durch die beigefügten colorirten Ab¬
bildungen keineswegs ergänzt , da die meisten dieser bildlichen Dar¬
stellungen sowohl in den Umrissen w ie in den Farben als gänzlich verfehlt
und unkenntlich bezeichnet werden müssen , was um so mehr auffallen muss ,
da die Verfasser dieser Fauna , w ie aus dem Texte derselben hervorgeht , zur
Einsicht in das durch Aoassiz in München vorbereitete grosso Fischwerk Ge¬
legenheit gehabt haben müssen . In letzterer Beziehung gewährt diese Fauna
boica von Biadkh und Hahx noch das Interesse , dass in derselben von einigen
durch Agassiz in Bayern entdeckten Fischen die erste Notiz gegeben ist .

Sehr wichtige Notizen über die Verbreitungsverhältnisse der Fische in
den beiden grossen Stromgebieten Bayerns wurden von A. WAßner 26) mit -
getheilt .

Von dem Künstler .1. C. Weber 27) wurden colorirte Abbildungen der
Fische Bayerns im Selbstverläge herausgegeben , denen zugleich eine kurze
Beschreibung hinzugefügt wurde nebst einer Uebersicht der Fische nach ihrer
Verbreitung in den w ichtigsten Flüssen und Seen von Bayern . Es werden in
diesem ganz hübsch ausgestatteten Werkchen 54 in Bayern (mit Einschluss
der Bodensee - und Main- Fische ) einheimische Fische , obwohl nicht immer
sehr kenntlich dargestellt , dennoch gewährt dies Werkehen ein gewisses
wissenschaftliches Interesse , als sich in demselben auch einige von Agassiz
auf dem Münchner Fischmarkte entdeckte neue ftpecies befinden . Da Weber
an den Arbeiten in dem Atelier , welches Agassiz zur bildlichen Darstellung
der Münchner Fische während seines Hierseins errichtet hatte , Theil genom¬
men und vielfach Gelegenheit gehabt hat , die oben (pag . 22) erwähnten zur
Veröffentlichung bestimmten Fisch - Abbildungen einzusehen , so ist es ge¬
kommen , dass Weber , wie er mir selbst milgetheilt hat , bei der Wahl der
lateinischen Species - Namen für seine Fisch - Abbildungen sehr oft der von
Agassiz angewendeten Nomenclatur gefolgt ist . Es lässt sich auf diese Weise

mit Hülfe von Weber ’s Abbildungen mancher von Agassiz bloss mit Namen
aufgeführte Fisch ganz richtig deuten .

Nr . 25 . .) . E . v . Beider und C . W . Hahn : Fauna boica oder gemeinnützige Naturge¬
schichte der Thiere Bayerns . Nürnberg , 1830 — 34 .

Nr . 26 . Andr . Wagner : Beiträge zur Kenntniss der bayerischen Fauna , vergl . die ge¬
lehrten Anzeigen der königl . bayerisch . Akademie der Wissenschaften . Jahrgang 1846 .
nr . 81 — 84 und 87 .

Nr . 27 . J . C . Weber : Abbildungen der Fische , welche in den Flüssen und Seen von

Bayern Vorkommen . München , 1831 .
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Die Fischfauna der östreichischen (mittleren ) Donau mit ihren Seiten -
Gowässern , welche zugleich die natürliche Grenze der mitteleuropäischen
Fisehfauna gegen Süd - Osten bilden , bietet im Hinblick auf die Fische der
schwäbisch - bayrischen oberen Donau so viele interessante Vergleichungs -
puncte , dass ich diejenigen Schriftsteller , welche vorzugsweise dieses Gebiet
der europäischen Fauna bearbeitet haben , nicht ausser Acht lassen durfte .
Vor allem muss ich das ältere Prachtwerk von Maksuu .i 28) rühmen , in wel¬
chem viele -Fische der mittleren Donau sehr kenntlich dargestellt sind . Fmer
Aufzählung und kurzen Beschreibung von 38 östreichischen Fischen hat
Kramer 29 ) noch dadurch ein besonderes Interesse verliehen , dass er die

gebräuchlichsten Provineialnamcn dieser Fische beigefügt hat . Die von
Meioivgku 30) gelieferten leones in 3 Decurien enthalten vorzügliche eolorirte

Abbildungen fast aller östreichischen Fische . Schiu .tes 31) hat auf seinen Rei¬
sen durch die salzburger und östreichischen Alpen mancherlei Notizen über
die Fische der von ihm besuchten Alpenseen gesammelt , ist aber im Bestim¬
men dieser Fische nicht immer sehr glücklich gewesen . Von Fitzinger 32)
wurden in einer Fauna des Erzherzogthums Oestreich 38 Fischspecies mit
Beifügung ihrer Trivialnamen aufgeführt . An diese Arbeiten sehliessen sich
die schon oben (pag . 23 . Nr . I I — 13 erwähnten ichthyologisehen Leistungen
Heckel ’s als die bedeutungsvollsten an , von denen sich mehrere speciell auf

die Fisehfauna des östreichischen Donaugebiets beziehen .
Der auf der westlichen Seite sich an Südbayern anschliessende Boden¬

see , welcher die Verbindung zwischen den bayrischen und schweizerischen
Alpenseen vermittelt , stimmt in seiner Fisehfauna mit den grösseren bayri¬
schen Seen überein , auch trägt der dem Bodensee zufliessende und von dem¬
selben abfliessende Bhein bis zu dem grossen Rheinfall in Bezug auf seine
Fische einen den bayrischen Alpenflüssen ähnlichen Charakter , der sich erst
unterhalb des Rheinfalls ändert , indem sieh von hier ab ein anderes mit der
Nordsee in Verbindung stehendes Wassergebiet geltend macht , das besonders
durch seine Wanderfische sich von dem nach Osten in das schwarze Meer
ablliessenden Donau - Stromgebiet wesentlich unterscheidet . Wegen dieser

Nr . 28 . Maksigli : Danubius pannonico - mysicus . Tom . IV . Amsteloüaiui , 1726 .
Nr . 29 . Kkamkii : Eleiichus vegetabilium et aniinaliuin perAuslriam inferiorem obser -

vatorum . Viennae Pragae et Tergesti , 1756 .
Nr . SO. Meidixgkii : Icones piseium Austriae imligenoriun . Viennae , 1785 — 94 .
Nr . 31 . Schilies : a . Reise auf (len Glöckner . Theil I bis IV . Wien , 1804

b . Reisen durch Oberösterreich in den Jahren 1794 — 1808 . Tü¬
bingen , 1809 .

Nr . 32 . Fitzi .ngek : über die Ausarbeitung einer Fauna des Erzherzogthums Oesterreich
nebst einer systematischen Aufzählung der in diesem Lande vorkommenden Säugethiere ,
Reptilien und Fische als Prodrom einer Fauna derselben , vergleiche die Beiträge zur Lan¬
deskunde Oesterreichs unter der Ens . Bd . I . Wien , 1832 . pag . 280 .
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Beziehungen und Contraste erscheint der Bodensee sowie der Rhein mit seinen
Zuflüssen einer ganz besonderen Berücksichtigung werth , und habe ich des¬
halb die dahin einschlägige wichtigste Literatur so vollständig als möglich
zusammenzustellen und auszunutzen gesucht .

Die älteste Schrift über die Fischfauna des Bodensees rührt von GnEr.oR

Mangolt her , welcher ein Zeitgenosse Coxit vn Gesner ’s gewesen und 14 97

geboren sein soll . Mangolt 33 beschreibt in seinem Fischbuch ohngefähr 28
Bodensee - Fische mit altdeutschen Volksnamen , die sieh mit Hülfe der einge -
druckten kleinen rohen Holzschnitte ziemlich gut deuten lassen .

In Gesnek ’s Fischbuch 34] linden sich viele wichtige Beobachtungen und
Bemerkungen über die Verbreitung und Lebensweise sowohl der schweizeri¬
schen wie deutschen Süsswasserfische niedergelegt . Die Fische des Vier¬
waldstädter See und seiner benachbarten Gewässer sind von Cysat 35) mit
Berücksichtigung der übrigen schweizerischen Fische ziemlich ausführlich und
kenntlich beschrieben worden .

Nr . 33 . l 'iscliburli . Von der natur und eigenschaft der Vischen , insonderheit deren so
gefangen werdend im Bodensee , und gemeinlieli auch in anderen seen und wassern , durch
den wohlgeleerten Gregorium Mangolt beschriehen , vormals nie gesühen . Item ein -nnder
bliehlin , wie man \ isch und vögel Iahen solle , mit dreyssig neuwen und bewärten Ke-
cepten . Auch zu was zeyten im gantzen jar ein yeder viseh am besten sye . Getruckt zu
Zürich (ohne .lahreszahl ) .

IIaktmann hat in seiner helvetischen Ichthyologie (pag . 23 ) bei Anführung dieses
Schriftchens die Jahreszahl 1557 Innzugefügt . Es ist dieses seltene l 'ischbüchlein noch in
verschiedenen anderen Ausgaben gedruckt worden , wobei ausser der Jahreszahl auch der
Name des Verfassers und die deinTevte der eben angeführten Züricher Ausgabe eingedruck¬
ten Holzschnitte weggelassen sind . So liegt dasselbe Büchlein vor mir unter dem Titel :

l' ischbüchlein , von Natur vend Eigenschaft '! der Fischen . Item wie man Fisch vnd
Vögel Iahen soll . Zu w elcher zeit auch jeder Visoh am besten se \ . Zu Collen , bey Heinrich
Nettessen (ohne Jahreszahl , ohne Name des Verfassers und ohne Holzschnitte ) .

Ein anderer Nachdruck der MAxooi .T’schen Schrift fühl t den Titel :
Das edle Fisoh - Büehlrin , das ist : Ein sehr nützlicher Bericht , von derluscherey über¬

aus grösser Nutzbarkeit ; von der Fische Natur und Eigenschaft ; item , wie sie hequemlich
zu fahen , und zu welcher Zeit man sie am besten halte , und von anderm mehr dergleichen .
Zu finden in Nürnberg , bey Johann Andreas Endter (ohne Jahreszahl ) . Dieser Schrift
sehliesst sich mit fortlaufender Paginirung von pag . 139 bis pag . I7l > derText (IosMangolt 1-
schen Fischbuchs unter dem Titel an :

Ein anders kurtz - gefastes Fisch - Büchlein so vor hunder Jahren herausgewest , und
diesem ersten gantz beyzufügen beliebt hat , in Hoffnung , der günstige Leser werde es ihme
auch nicht lassen zuw ider sein (ohne Jahreszahl , ohne Name des Verfassers und ohne ein¬
gedruckte Holzschnitte ).

Nr . 34 . Von den verschiedenen Ausgaben dieses Fischbuchs des Conrad Gf.snkr habe
ich fugende benutzt :

a . Historiae animalium Liber IV . , qui est de Piscium et Aquatilium aniinantium na¬
tura . Tiguri , 1538 .

h . Fischbuch . Zürich , 1575 .
c . Noinenelalor aquatilium aniinantium . Heidelbergae , 1606 .

Nr . 35 . J . L . Cysat : Beschreibung dess Lucerner - oder 4 Waldstatten Sees . Lucern ,
1661 . pag . 20 bis 101 .
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Durch einen Ungenannten 36) sind 33 Fische als Bewohner des Bheins
und dessen Nebenflüsse bei Basel mit ihren Volksnamen aufgezählt und zu¬

gleich über die Fangmethoden einiger Rheinfische Mitlheilungen gemacht
worden .

Von M artmaxx , einem Arzte zu St . Gallen , wurde die Naturgeschichte
einiger Salmoneer des Bodensees in verschiedenen Aufsätzen besprochen 37) .
In der von Hartmans 88' herausgegebenen Beschreibung des Bodensees ist ein
Abschnitt den Thieren gewidmet , die sich in dem See und an seinen Ufern
aufhalten . Fs werden hier 26 Bodensee - Fische aufgeführt und beschrieben ,
während in der helvetischen Ichthyologie desselben Verfassers sowohl die
Fi sc he des Bodensees wie auch die Fische der übrigen Schweizer - Seen und

der Flüsse des schweizerischen Rheingebiets eine genaue Berücksichtigung
gefunden haben .

Eine Beschreibung der Bodensee - Fische ist durch Nennung 33), Professor
zu Constanz bekannt gemacht worden . Schinz /,ij hat seiner Uebersetzung

Nr . 36 . Versl . Britkxo ’s Merkwürdigkeiten der Landschaft Basel . Stück V , Ba¬
sel , 1750 , pag . 554 : Von dem Nasenfange an der Birshrücke , Stück VI , 1751 , pag . 632 :
Von dem Lachsfange , und pag . 648 : Die Fische , so hei Basel im Rheinllusse gefangen
werden .

Nr . 37 . Wartmann : a . Beschreibung und Naturgeschichte des Blaufelchen , vergl . die
Beschäftigungen der Berlinischen Gesellschaft naturforschender Freunde . Bit . III . 1777 .
pag . IS4 .

1). Von den Rheinanken oder Illanken , vergl . die Schriften der Bei linischen Gesellschaft
naturforschender Freunde . Bd . IV . 1783 . pag . 55 .

c . Von dem Fischbrod , und
d . Fernere Nachricht vom Fischbrod , vergleich , den Naturforscher , Stück 21 , 1785 ,

pag . 113 und Stück 22 , 1787 , pag . 113 .
Nr . 38 . G . L . Hartmann : a . Versuch einerBeschreihung des Bodensees , St . Gallen , 1808 .
b . Helvetische Ichthyologie oder ausführlicheNaturgeschichte der in der Schweiz sich

vorfindenden Fische , Zürich , 1827 .
Nr . 39 . St . Nennung : Die Fische des Bodensees nach ihrer äusseren Erscheinung .

Constanz , 1834 .
Für diese Schrift waren wahrscheinlich jene sechs grossen Blätter mit 26 lithographir -

ten und colorirten Abbildungen bestimmt gewesen , welche in Constanz angefertigt aber
nicht in den Buchhandel gekommen sind . Rapp (vergl . dessen Fische des Bodensees ,
pag . 2 ) hat sich über diese Abbildungen in folgender Weise ausgesprochen . »Die zum Tlieil
unrichtige Nomenclatur von Nennung ist beibehalten , einige Bilder scheinen unvollendet
gel ilieben zu sein , so findet man bei dem Barsch , bei der Schleihe , beim Gangfisch und
einigen anderen die Schuppen gar nicht angedeutet , auf einige wichtige Merkmale ist nicht
Rücksicht genommen , so vermisst man bei der Barbe die Angabe des knöchernen Strahls
in der Rückenflosse . Das Colorit lässt vieles zu wünschen übrig «. Trotz dieser Mängel war
es mir sehr erwünscht gewesen , noch ein Exemplar dieser Abbildungen in Constanz er¬
halten zu haben , da ich nur mit Hülfe dieser Iconographie mehrere von Nennung unrichtig
bestimmte Fische zu deuten im Stande gewesen bin .

Nr . 40 . H . R . Schinz : a . Das Thierreich von Ci vier übersetzt und mit v ielen Zusätzen
versehen . Stuttgart u . Tübingen , 1822 . Bd . II .

b . Fauna helvetica oder Verzeichniss der in der Schweiz vorkommenden Wirbel -
thiere , vergl . die neuen Denkschriften der allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für
die gesammten Naturwissenschaften . Bd . I . Ncuchatel und Solothurn , 1837 .
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von Cuvier ’s Thierreich sehr beachtenswerthe , auf verschiedene schweize¬
rische Fische sich beziehende Zusätze beigefügt und unter Mitwirkung von
Agassiz ein vollständiges Verzeichniss der in der Schweiz einheimischen Fische

zusammengestelll , welchem er später noch eine Beschreibung der Fische des
Canton Zürich folgen liess . Fine ausgezeichnete Bearbeitung der Bodensee -
Fische haben wir Bapp 41) zu verdanken .

Die Fischfauna des vom Bheinfall bis Bingen als Mittelrhein aufzufassen¬
den Rhein - Gebiets hat vielfache Bearbeiter gefunden , von denen der Strass¬
burger Fischer Baldner wohl den interessantesten Beitrag geliefert hat . Dieser
tlcissige und aufmerksame Beobachter hat ein Manuscript ausgearbeitet , wel¬
ches ausser einer Beschreibung der verschiedensten Wasserthiere des Rheins
auch eine kurze Beschreibung der Rhein - Fische enthält , zu welcher colorirte
Abbildungen aller von Baldner beschriebenen Nalurproducte beigefügt sind .
Ich fand dieses Manuscript 42) zu meiner grössten Freude in dem Strassburger
Naturalien - Cabinete vor und verdanke eine genauere Einsicht in dasselbe der
gütigen Erlaubniss des Vorstandes des genannten Cabinets , W . P. Schimper .
In der als »Fischbuch « Uberschriebenen Abtheilung dieses Manuscriptes befin¬
den sich 32 Fische eolorirt abgebildet , von denen 29 ziemlich kenntlich dar¬
gestellt waren , während 3 Cyprinoidcn von mir nicht gedeutet werden konnten .
Baldner hatte jeden dieser abgebildeten Fische mit dem in Strassburg ge¬

bräuchlichen deutschen Volksnamen bezeichnet , zu welchem späterhin Reis —
eisen , ein Strassburger Naturforscher , die lateinischen Namen nach Linn£ ,

jedoch nicht immer richtig , hinzugefügt hatte ; von dem bekannten Zoologen
Jon . Hermann waren mehrere dieser Fehler mit eigener Hand berichtiget w or¬
den . Baldner hat übrigens dieses Manuscript mehrmals anfertigen lassen , da sich
ein zweites Exemplar desselben in London und ein drittes Exemplar in Cassel
befindet . Das Londoner Exemplar wurde durch Willigubv dorthin gebracht *) .

c . Der Canton Zürich in naturgeschichtlicher und landwirthschaftlicher Beziehung
dargestellt . Zürich , 1842 . pag . 302 .

Nr . 41 . W . v . Happ : Die Fische des Bodensee , vergl . die Würtembergischen natur¬
wissenschaftlichen .lahreshefte . Jahrgang X . Heft 2 . 1854 . pag . 137 mit sechs Tafeln Ab¬
bildungen (diese Abhandlung ist auch separat im Druck erschienen ).

Nr . 42 . Der Titel dieses Manuscriptes lautet :
Recht natürliche Beschreibung und Abmahlung der Wasser - Vögel , Fischen , vierfüssi -

gen Thier , Insekten und Gewinn , so bey Strassburg in den Wassern sind die ich selber ge¬
schossen und die Fisch gefangen , auch alles in meiner Hand gehabt . Leonhard Baldner ,
Fischer undt Hagmeister in Strassburg gefertigt worden 1666 .

1 Die Abtheilung dieses Manuscripts , welche die Fische enthält , hat Baldner über¬
schrieben :

Das Fischbuch , darin 451ey Gattung Fisch und Krebs , so nach ihrer Art und eigen -
schaft beschrieben zu finden .

* ) Scheuchzer spricht sich in seiner Bibliotheca scriptorum historiae naturalis om -
nium terrae regionum inservientium Historiae naturalis Helvetiue prodromus etc . (Tiguri
1716 . pag . 19 ) über dieses Manuscript dahin aus : »Leonhardus Baliner , Piscator etAuceps

v. S leb o Id , Kische . 3
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Rav * ) , welcher nach Wiu . ughby ’s Tode dessen Schriften herausgab , erwähnte

Bai.n\ ek’s Manuseri | )I in folgender Weise : »Jam ut opus hoc iconibus tum eie—
gantissimis , tum vivarum avium simillimis illustraremus , plurimas coloribus
depictas imagines compusivimus : et primo avium omnium Rhenum fluvium
frequentantium figuras praestantissimi artificis manu eleganter et accurate de—
lineatas , et in unum volumen compactas , a Leonardo Bai.tner Aucupe et pi—
scatore Argentinensi , qui aves ipsas occiderat , depingi fecerat et patria lingua
descripserat , redemimus «. Ferner führt Ray **) an : »IngeniosissimusD . FREm;—
iiieus Slark M. I). Leonardi Baitneri Piscatoris Argentinensis Manuscriptum
de piscibus Rhenanis , aliisque prope urbem eam captis , e Germanico Idiomate
in Anglicum sermonem transtulit , quo nos , eo intellecto , et de Iconibus dubiis
certiores redderemur , et inde excerpere possemus quae in rem nostram essenl «.

Von der Existenz eines dritten Exemplars des BAi.nxKR’schen Manuscripts
in der Landesbibliothek zu Cassel erhielt ich die erste Notiz aus Nau’s Vorrede

zu seinen Beiträgen zur Naturgeschichte des Mainzer Landes ***). Ich habe es
dem liberalen Directorium der Casseler Landesbibliothek unter der gefälligen
Vermittlung der hiesigen Staatsbibliotheks —Behörde zu verdanken , dass ich
dieses kostbare Manuscript hier mit Müsse benutzen konnte . Es ist dasselbe
weit sorgfältiger und sauberer ausgestattet als das Strassburger Exemplar ,
trägt aber ganz dieselben Titel und dieselbe Jahreszahl (1666 ). In der Ab—
theilung , welche den Fischen gewidmet ist , sind 49 Tafeln enthalten , auf
welchen 6 Krebse und 46 Fischarten , Fischvarietäten und Fisehmonstrositä —
ten ' sehr sorgfältig und richtig eolorirt dargestellt sind , nur drei Fische habe
ich auch unter diesen Abbildungen nicht entziffern können . Einer jeden Ta¬
fel , welche zugleich über jedem dargestellten Fisch den in Strassburg ge¬
bräuchlichen deutschen Volksnamen als Aufschrift trägt , ist ein Blatt mit
sorgfältig geschriebenem deutschen Texte beigefügt , welcher sich auf von
Baldner selbst gemachte Beobachtungen über Lebensweise , Aufenthaltsort ,

Laichzeit des abgebildeten Fisches und auf dessen Bedeutung als Nahrungs —
mittel bezieht . Dieser Text muss auch dem Londoner Mqnuscripte beigege —
ben sein , da ich die in Wielughby ’s llistoria piscium aus dem Londoner Ma—

Argentinensis . Descripsit et depinxit l' isces et Aves, quae in Rheno et circa Argentoratum
reperiuntur . Manuscriptum coemit Eques Willoughby , et passim insoruit Ornithologiae et
tchthyographiae «.

Warum in Willughby ’s llistoria piscium der Name Baldner stets als Baltner citirt
wird , worin auch Scheuchzer und Hermann gefolgt sind , ist nur unverständlich geblieben ;
sowohl in dem Manuscripte von Strassburg wie in dem von Cassel ist ganz deutlich «Bald¬
ner « zu lesen .

*) Vergl . F. Willughbeii Ornithologiae libri tres . Totum opus recognovit etc . Jon .
Rajus . Londini , 1676 . Praefatio .

**) Vergl . F. Willughbeii deHistoria piscium libri quatuor . Totum opus recognovit etc .
Jon . Rajus . Oxonii , 1686. Praefatio .

***) Vergl . Nr . 45a : pag . 4. «
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nus (;ri ])(e öfters angeführten Beobachtungen Bai.dxer 's mit denen im Casseler
Mannscripte niedergelegten Beobachtungen vollkommen übereinstimmend
fand . Uie Abbildungen , welche in Willughiiy s llisloria piscium aus dem
Manuscripte Baldxer s copirt sind , stehen den Originalen an Deutlichkeit
bei weitem nach . Bei dem Citiren der Fischabbildungen Baldnkr ’s habe ich
stets das Casseler Manuscript benutzt , während Yalkxciennks das Strassbur —
ger Exemplar verglichen hat .

Ausser Baldxer haben auch noch Hermaxx 43) in Strassburs :, Sander 44)/ 07 /

in Carlsruh und Mau 45) in Mainz über die Fische des Mittelrheins und seiner
Nebenflüsse recht beachtenswerthe Mittheilungen geliefert . Ein von Spax —
naoel 46 ) in Dürkheim zusammengestelltes Verzeichniss der Fische der ba \ —

rischen Bheinpfalz gewährt dadurch Interesse , dass in demselben nicht bloss die
Khein —Fische , sondern auch die Fische der verschiedenen vom llaardlgebirge
entspringenden kleinen Seitenbäche des Rheins und der Nahe aufgeführt sind .

Die ungleich bedeutenderen Seitenflüsse des rechten Ufers des Mittel—
rheins enthalten eine Fischfauna , welche zu verschiedenen Zeiten die Auf¬
merksamkeit der Zoologen und Faunisten angeregt hat . Nachdem G. v. Martens
in seiner oben (Nr . 1i b) erwähnten Fauna Würtembergs die Fische des
Neckar —Gebiets nicht unbeachtet gelassen , wurden von Günther 47) in einer
sehr ausführlichen Abhandlung die Fische des Neckars vortrefflich beschrieben .

lieber die Fische des Main- Gebiets liegen Verzeichnisse von sehr verschie¬
denem Werthe vor . Die Fische der Pegnitz wurden von Meyer 48) in einem
grösseren farbigen Bilderwerke unter Beifügung ihrer in Nürnberg gebräuch¬
lichen Volksnamen recht kenntlich dargestellt und mit naturhistorischen No—

Nr . 43 . .Ion . Hermann : Observationes zoologicae (Opus posthumumedklitF . L . Hammer ) .
Argentorati Parisiis XII . ( 1804 ) .

Nr . 44 . Sander : Beiträge zur Naturgeschichte der Fische im Rhein , vergl . den Natur¬
forscher , Stück 15. 1781 . pag . 163 .

Nr . 45 . B . S . Nah : a . Oekonomische Naturgeschichte der Fische in der Gegend um
Mainz , vergl . Beiträge zur Naturgeschichte des Mainzei ' Landes , Heft 1. Mainz , 1787 .

b . Nachtrag zur Naturgeschichte der Fische nebst den Amphibien und Vögeln des
Mainzer Landes . Mainz , 1788 .

c . Bemerkungen zu des Herrn Sander ’s Beiträgen zur Naturgeschichte der Fische im
Rhein , vergl . den Naturforscher , Stuck 25 . 1791 . pag . 24 .

Nr . 46 . Spannagel : Verzeichniss der . Fische der bayrischen Rheinplälz , vergl . den
sechszehnten und siebenzehnten Jahresbericht der Pollichia , eines naturwissenschaftlichen
Vereins der Rheinpfalz . Neustadt a/ H . , 1859 . pag . 26 .

Nr . 47 . A. Günther : Die Fische des Neckar , aus den Würtembergischen naturwissen¬
schaftlichen Jahresheften , Jahrgang IN . Stuttgart , 1853 besonders abgedruckt .

Nr . 48 . Angenehmer und nützlicher Zeitvertreib mit Betrachtung eurioser Vorstellung
allerhand kriechender , fliegender und schwimmender auf dem Land und im Wasser sich
befindender und nährender Thiere sowohl nach ihrer Gestalt und äusserlichen Be -
schalfenheil als auch etc . nach der Natur gezeichnet , gemahlet und in Kupfer gestochen
von .1. D . Meyer . 3 Tide . Nürnberg , 1748 . ;r
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tizen begleitet , während von Küster 49) die Fische der Pegnitz —und Regnitz —
Gewässer in einem kahlen lateinischen Namensverzeiclmisse -zusammengefasst
wurden . Ein grösseres Interesse hat Rosenhaüer®0) einem anderen Fisch —
Verzeichnisse des Regnitzer Gebietes dadurch zu geben gewusst , dass er dem¬
selben die gebräuchlichsten Volksnamen und die speciellen Fundorte der von
ihm aufgeführten Fische beigefügt hat. Einen sehr wichtigen Reitrag zur
Fischfauna des Main—Gebietes haben wir Leiblein 31) in Würzburg zu ver¬
danken . Ein einfaches Namensverzeichniss der Fische aus dem Gebiete der
Stadt Frankfurt stellte Römer—Büchner 32) zusammen . Zwei sich sehr nahe
berührende Fischfaunen des Mittelrheins und seiner am rechten Ufer einmün —

denden Seitengewässer sind von Jäger 53) und Kirschbaum 34) ausgearbeitet
worden , von denen ersterer tlie Fische des Mains und der Bäche der Wetterau
einer Besprechung unterw orfen hat , während letzterer in einer kurzen Be¬
schreibung der Fische des Herzogthums Nassau diejenige Abtheilung der rhei¬
nischen Fischfauna behandelt hat , welche den Uebergang von der mittelrliei —
nischen zur niederrheinischen Fauna bildet .

Die von Ausonius 53) aufgeführten 15 Mosel—Fische sind wohl als die älte¬
sten Beiträge zur niederrheinischen Fischfauna zu betrachten . In neuerer Zeit
haben die Fische der Mosel die Aufmerksamkeit verschiedener Faunisten auf

sich gezogen . Von Holandre 36) wurden die Fische des obern Mosel—Gebiets

Nr . 49. H. C. Küster : a . Systematisches Verzeichniss der in der Umgegend Erlangens
beobachteten Thiere . Erlangen , 1840. pag . 8.

b . Von demselben wurden in der vierten Beilage zu der von Lochneu der 23ten Natur¬
forscher -Versammlung gewidmeten Erinnerungsschrift : Nürnbergs Vorzeit und Gegenwart
(Nürnberg , 1843. pag . 364) die zoologischen Verhältnisse der Umgegend von Nürnberg
bearbeitet und 29 in .Mittelfranken einheimische Fische aufgezählt .

Nr . 30 . Rosenhauer : Ueber die in derümgegend von Erlangen vorkommenden Fische ,
vergl . die wissenschaftlichen Mittheilungen der pliysikalisch - medicinischen Societät zu Er¬
langen . Heft I. Erlangen , 1838. pag . 165.

Nr . 51 . Leiblein : Versuch einer Aufzählung der Fische des Main- Gebietes , vergl . das
Correspondenz - Blatt des zoologisch - mineralogischen Vereins in Regensburg . Jahrgang VII.
Regensburg , 1853. pag . 97.

Nr . 52. B. ,1. Rösieu- Büchnek : Verzeichniss der Steine und Thiere , welche in dem Ge¬
biete der freien Stadt Frankfurt und deren nächster Umgebung gefunden werden . Frank¬
furt a/M., 1827. pag . 68.

Nr . 53. C. Jäger : DieFische der AVetterau, vergl . die naturhistorischen Abhandlungen
aus dem Gebiete der Wetterau . Eine Festgabe der AVetterauer Gesellschaft für die gesammte
Naturkunde zu Hanau bei ihrer 50jährigen Jubelfeier . Hanau , 1858. pag . 231 .

Nr . 54. L. Kirschbaum : Die Reptilien und Fische des Herzogthums Nassau , vergl . An¬
kündigung der öffentlichen Prüfung des Herzog !. Nassauisch . Gelehrten - Gymnasium zu
AViesbaden. Wiesbaden , 1859.

Nr . 55. D. M. Ausoxh Älosella. Aon den vielen Ausgaben dieses Gedichtes habe ich
vorzüglich die Ausgabe von L. Tross (Hamm , 1824) benutzt . Die Deutung der Mosel- Fische
des Ausonius ist vielfach versucht worden . Eine richtige Bestimmung derselben hat Schaerer
in seiner Moselfauna (pag . ATI) und Oken in der Isis (1845. pag . 5) niedergelegt .

Nr . 56. .1. Holandre : a . Faune du Departement de la Moselle , et principalement des
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einer genauen Untersuchung unterworfen , an welche sieh eine ähnliche Arbeit
von Focrnel 57) anschliesst . Eine sehr anerkennenswerthe Bearbeitung der
Fische des niederrheinischen Stromgebiets hat Selys —Longchamps58) in seiner
trefflichen belgischen Fauna der Wissenschaft übergeben , welche Fauna sich
Schaefer 59) bei derAufzählung und Beschreibung der Mosel - Fische zumMuster

genommen hat , w-ährend von Schnur 60) dieFische des Mosel- Gebiets mitSach —
kenntniss und richtiger Kritik zusammengestellt wurden . Von Troschel 61)
wurden mehrere Fische des Niederrheins und seines Nebenflüsschens Ahr einer

Besprechung unterworfen , und über die Fische der rechten Seitengewässer
des Niederrheins , namentlich der Sieg , Ruhr und Lippe gaben uns die von
Merrem 62) und Suffrian 63) zusammengestellten Thierverzeichnisse Auskunft .

Zur Kenntniss der Süsswasserfische von Holland , dem Ausgangspuncte des
weitausgedehnten niederrheinischen Stromgebiets hat Gronovius 64) in ver¬
schiedenen Schriften Beiträge geliefert , leider konnten mehrere von Gronovius

environs de Metz , vergl . Departement de la Mosclle . Annuairc de Veruonnais , Imprimeur -
Libraire ä Metz , pour l’an 1825 . Metz . pag . 324 .

b . Faune du Departement de la Mosclle . Animaux vertebres . Metz , 1836 . pag . 231 .
Nr . 57 . ß . II . L . Fourmu . : Faune de la Mosclle . Ir® Partie . Mammiferes , Oiseaux , Re -

ptiles , Poissons , et Mollusques . Metz , 1836 . pag . 368 .
Nr . 58 . E . de Selys - Losgchamps : Faune Beige . Liege , 1842 . pag . 183 .
Nr . 59 . M. Schaefer : Moselfauna , enthaltend die Aufzählung und Beschreibung der im

Regierungsbezirke Trier beobachteten Thiere mit Berücksichtigung der Angrenzung des
Moseldepartements und Belgiens . Trier , 1844 . pag . 273 .

Nr . 60 . Schnur : Systematische Zusammenstellung der im Regierungsbezirke Trier bis¬
her von mir aufgefundenen Reptilien , Fische und Mollusken , vergl . den Jahresbericht der
Gesellschaft für nützliche Forschungen pro 1847 . Trier , pag . 70 .

Nr . 61 . Troschel : a . Alausa vulgaris und finta , verschiedene Arten , vergl . Wieg -
masn ’s Archiv für Naturgeschichte , ISten Jahrg . 1852 . Bd . I . pag . 228 .

b . Heber die Rümpchen , vergl . die Verhandlungen des naturhistorischen Vereines der
preuss . Rheinlande und Westphalens , 8ten Jahrg . Bonn , 1851 . pag . 563 . Aus diesem
Aufsätze lernen wir verschiedene kleine Fische der Ahr kennen , welche unter dem Namen
»Rümpchen « in den Handel gebracht werden .

Nr . 62 . L . Merrem : Verzcichniss der rothblütigen Thiere in den Gegenden um Göttin¬
gen und Duisburg , vergl . Schriften der Gesellschaft naturforschender F'reunde zu Berlin .
Bd . IX . 1789 . pag . 195 . Hier zählt Merrem 26 Fische aus der Gegend üm Duisburg mit
ihren Provincialnamen auf .

Nr . 63 . Suffrian : Verzeichniss der innerhalb des k . preuss . Regierungsbezirks Arnsberg
bis jetzt beobachteten wildlebenden Wirbelthiere , vergl . Jahrbücher des Vereins für Natur¬
kunde im Herzogthum Nassau . Heft3 . Wiesbaden , 1846 . pag . 126 . Es werden in diesem
Verzeichnisse 21 Fische namhaft gemacht .

Nr . 64 . L . Th . Gronovius : a . Pisces belgii seu piscium in belgio natantium , et a se
observatorum Catalogus , vergl . Acta societatis reg . scientiarum Upsaliensis ad ann . 1741 .
pag . 67 . et ad ann . 1742 . pag . 79 .

b . Museum ichthyologicum sistens piscium indigenorum et quorundam exoticorum
etc . Lugd . Batav . , 1754 .

c . Centuria animalium secunda in Belgio a me observatorum , vergl . Acfa Helvetica .
Vol . IV . Basileae , 1760 . pag . 256 .

d . Zoophylaceum Gronovianum . Lugd . Batav . , 1781 .
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anfgefüht 'lPii lf ischo ihrer ungenügenden Beschreibung wegen bis jetzt nicht

gedeutet werden , weshalb es um so mehr zu bedauern ist , dass Bknne ? und
OuviER 6®) in ihrer Uebersicht der niederländischen Fische die Arbeiten des
Gitoxovius fast ganz unberücksichtigt gelassen haben . Auch in der erst kürz¬
lich bekannt gemachten Beschreibung der Wirbelthiere der Niederlande hat
Sciii .eckl 80) unter den Süsswasserfischen diejenigen Formen , welche von

Gronovius erwähnt worden sind , aber bisher nicht gedeutet werden konnten ,

keiner näheren Untersuchung unterworfen .
lieber die Fische des Weser —Gebietes hat die Literatur nicht eine einzige

Arbeit von Bedeutung aufzuweisen . Fs sind nur einige wenige Fischverzeich —
nisse bekannt gemacht worden , von denen in dem einen Schreiber 87) die
Werra - Fische aufgezählt hat , während in einem anderen von Schwaab 68) die
Fische Kurhessens ohne Angabe der Volksnamen und derFundorte zusammen —
gestellt worden sind . In einem dritten von Heineren 69) abgefassten Verzeich¬
nisse der Weser - Fische vermisst man sowohl bei den lateinischen wie deut¬

schen Bezeichnungen die nothwendigeGorrectheit . Hin viertes von Seetzen 70)
angefertigtes lateinisches Verzeichniss der die Wesermündung bewohnenden
Fische kann bei llinweglassung der Provincialnamen dieser Fische nur gerin¬
ges Interesse gewähren .

Das IIlbe - Gebiet , zu welchem ich auch die überMeklenburg und Holstein
sich ausbreitenden Landseen zählen w ill , hat mit seinen bis in das Herz von
Mitteleu ropa sich hineinerstreckenden Quellen und Seitenflüssen einen grossen
Reichthum an Fischen aufzuweisen , welcher verschiedene w ichtige ichthyolo —
gische Arbeiten hervorgerufen hat . Von den Fischen der böhmischen Fllbe
mit ihren Seitenflüssen w urden zu sehr verschiedenen Zeiten durch Bai.bin 71) ,

Nr . 65 . .1. A. Rennet & G. van Olivier : Naamtijst van Nederlandsche Visschen , vergl .
Natuurkundige Verhandelingen van de Hollandsche Maatschappij der Wetenschappen te
Haarlem . X . Haarlem , 1824 . Es werden hier 40 holländische Süsswasserfische beschrieben .

Nr . 66 . H. Schlegel : De Dieren van Nedcrland . GcwerveldeDieren . Visschen . Haar¬
lem , 1862 . In dieser Schrift , welche einen Theil der Natuurlijke Historie van Nederland
ausmacht , hat der Verfasser 37 Süsswasserfische als Bewohner der Niederlande beschrieben
und zum Theil bildlich dargestellt .

Nr . 67 . C. Schreiber : Physikalisch - medizinische Topographie des l’hysikats - Bezirks
Eschwege , vergl . die Schriften der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Naturwis¬
senschaften zu Marburg . Bd . VII . 1849 . pag . 117 .

Nr . 68 . W . Schwaab : Geographische Naturkunde von Kurhessen . Cassel , 1851 . pag . 78 ,
Hier werden 33 Fischarten aufgezählt .

Nr . 69 . Heineren : Die freie Stadt Bremen und ihr Gebiet . Bd . 1. 1830 . pag . 148 . Das
Fischverzeichniss dieser Schrift enthält 34 Süsswasser - und Wander - Fische .

Nr . 70 . Seetzen : Verzeichniss der Fische in den Gewässern der Herrschaft Jever ,
vergl . Meyer : zoologische Annalen . Bd . I. Weimar , 1794 . pag . 309 . Von den in diesem
lateinischen Verzeichnisse aufgeführten 49 Arten Siisswasser - und Wander - Fische werden
sich bei genauerer Prüfung jedenfalls mehrere als unrichtig bestimmt herausstellen .

Nr . 71 . B . Balbin : Miscellanea historica regni Bohemiae , Pragae , 1679 . Decas I.
Liberi . Caput 52 — 57 . De piscibus Bohemiae etc .
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Schmiht 72) mid Amerling 714) Verzeichnisse Jiehiinnt geniadil , an welche sich

WoldrichV 4) Aufsatz über die Fische des Bölnnerwaldes anschliesst . Nach¬

dem auch Deckel in der bereits (Nr . 13) erwähnten Bearbeitung der öst -
'reichischjen Fische die böhmischen Fische in das Bereich seiner Unter¬
suchungen gezogen hatte , wurden von Fritsch 75) in einem späteren , mit ge¬
diegener Kritik behandelten Verzeichnisse der Fische Böhmens einige von
älteren Faunislen als Bewohner des Fdbe - Gebiets mit Unrecht aufgeführten
Fische aus dieser Fischfauna zurückgewiesen , in einer von Leske 76) ausgear —
beiteten Ichthxologie wurden die Ci/prinoiden einiger dem mittleren lilbe —
Gebiete angehörenden Seitenflüsse sehr ausführlich beschrieben , während in
Bezug auf die Fische der Seitengewässer der Niederelbe ausser den Beobach¬
tungen , welche Bloch in ’ den bereits (Nr . 3 a und c) erwähnten Schriften
niedergelegt hat , die von Birkholz 77) und Schulz 78) gemachten Mittheilungen
zu erwähnen sind . Ueber die Fische der Niederelbe und der meklenburgi —
sehen Seen hat Siemssen 79) ausführliche Beschreibungen geliefert und Boll 80)
kurze Auskunft gegeben . Eine vorzügliche und noch immer höchst brauch¬
bare ältere Schrift über die Naturgeschichte der Fische der Niederelbe und der
holsteinischen Seen ist in Schoxevei .de’s 8' ) Ichthyologie enthalten . Auch
Kroyer 82) hat in seiner Naturgeschichte der Fische von Dänemark die holstei¬

nischen Süsswassertische nicht unberücksichliget gelassen . In einem Bei¬
trag 88) zur Fauna des Fürstenthums Lüneburg sind ebenfalls die Fische des
Niederelbe —Gebiets ziemlich vollständig aufgezählt .

Das Gebiet der Oder nebst dem durch Pommern w eil nach Osten hin sich

Nr . 72 . F. W . Schmidt : Versuch eines Verzeichnisses aller in Böhmen bisher bemerk¬
ten Thiere , vergl . dessen Sammlung physikalisch - ökonomischer Aufsatze . Bd . I. frag , I79 .'>.
pag . 64 .

Nr . 73 . C. Amerling : Fauna etc . Dieses in Frag IS22 erschienene Werk ist das ein¬
zige , was mir von den angeführten Schriften unzugänglich geblieben ist .

Nr . 74 . J. N . Woldrich : Ueber die Fische und ihr Leben in den Waldbächen des Cen¬
tralstockes des Böhmerwaldes , vergl . Lotos , Zeitschrift für Naturwissenschaften . Jahrg . Vill .
1838 . Juli - September .

Nr . 73 . A . Fritsch : Kritisches Verzeichniss der Fische Böhmens , vergl . Lotos , Zeit¬
schrift etc . Jahrg . IX . 1859 . October .

Nr . 76 . N . G. Leske : Ichthyologiae Lipsiensis Specimen . Lipsiae , 1774 .
Nr . 77 . .1. Ch . Birkholz : Oekonomische Beschreibung aller Arten Fische , welche in den

Gewässern der Churmark gefunden werden . Berlin und Stralsund , 1770 .
Nr .. 78 . J. H. Schulz : Fauna Marchica . Berlin , 1845 . pag . 485 .
Nr . 79 . A . Ch . Siemssen : Die Fische Meklenburgs . Rostock und Leipzig , 1794 .
Nr . 80 . K . Boll : Die Fische Meklenburgs , vergl . dessen Archiv des Vereins der Freunde

der Naturgeschichte in Meklenburg . Jahrg . 13 . Neubrandenburg , 1859 . pag . 143 .
Nr . 81 . St . a Schonevelde : Ichthyologia et Nomenclaturae animalium marinorum ,

flu \ iatilium , lacustrium , quae in Ducatibus Slesvici et Holsatiae et Emporio Hamburgo oc -
currunt triviales . Hamburgi , 1624 .

Nr . 82 . H. Krjhyer : Danmarks Fisko . Kjefbcnhavn , 1838 —-SS.
Nr . 83 . BeiträgezurNaturkundedesFiirstenthumsLüneburg . Lüneburg , 1861 . pag . 17 .
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ausdehnenden S \ slcm von Landseen slimml in Bezug auf seine Wasserhewohtier
mit dem Llhe —Gebiet fast gänzlich tiberein , wie dies aus den verschiedenen
alleren und neueren faunistischen Mittheilungen hervorgeht . Eine der älte¬
sten Bearbeitungen der Fische des oberen Oder —Gebiets rührt von Schwknok —
fki .d 84 ) her , welcher in dem fünften Buche seines Theriotropheum zur schle¬

sischen Fischkunde einen für die damalige Zeit sehr schätzbaren Beitrag
lieferte . Hierauf wurde von Börner 88) eine sorgfältige und mit nützlichen
Bemerkungen ausgestattete Zusammenstellung der schlesischen Fische ver¬
fasst , welcher sich ein einfaches Namensverzeichniss derselben Fische von
Weigel 88 ) anschloss . Ein späteres Verzeichniss der schlesischen Fische wurde

von Kaluza 87) mit kurzen Beschreibungen ausgestattet , welchem Gloger 88)
eine mit genauer Kritik angefertigte Uebersicht der Fische Schlesiens folgen
liess . Für die Fische , welche die den Quellen der Oder nahe gelegenen Sei —
tengew ässer bewohnen , hat Heinrich 89) in seiner Beschreibung der mährischen
und schlesischen Fische sehr brauchbare Anhallspuncte geliefert , während
die Fischfauna des mittleren Theiles des Oder —Gebietes aus den bereits (un¬
ter Nr . 77 und Nr . 78) citirten Schriften von Birkholz und Schulz entnom¬
men werden kann . Diejenigen Fische , welche in den der Ausmündung der
Oder zulliessenden Gew ässern sowie in den verschiedenen Wasser —Gebieten

der pommerschen Seen angetroffen werden , sind von Crkplin 90) näher in
Betracht gezogen , theilweise aber auch von Siemssen und Boll (vergl . Nr . 7!)
und 80) namhaft gemacht worden .

Das gegen Osten sich ausbreitende und zugleich Mitteleuropa dort ab —
-grenzende Weichsel —und Pregel —Gebiet , welche beide ihre Gewässer in das
unter dem Namen »frisches Haff« bekannte Binnenwasser ergiessen , haben
eine untereinander zusammenhängende Gruppe grösserer und kleinerer Seen
zwischen sich , deren Ausflüsse sich theils mit dem Pregel , theils mit der
Weichsel vereinigen . Beide auf diese Weise mehrfach unter sich verbundene
Wassergebiete enthalten eine fast ganz gleiche Fischfauna , über w elche wir
mehrere ausführliche und gediegene Arbeiten besitzen . Die Fische der oberen

Nr . 84 . C. Schvenckfeld : Theriotropheum Silesiae . Lignicii , 1603 . pag . 377 . Pisces
Silesiae .

Nr . 85 . .). C. H. Börner : Zoologiae Silesiacae Prodromus . Pisces . Vergl . der patrio¬
tischen Gesellchaft in Schlesien neue ökonomische Nachrichten auf das Jahr 1781 . Bd . II.
Breslau , pag . 187 .

Nr . 86 . J . A. V. Weigel : Faunae Silesiacae Prodromus . Berlin , 1806 . pag . 41 .
Nr . 87 . A. Kaluza : Systematische Beschreibung der schlesischen Amphibien und

Fische . Breslau , 1815 .
Nr . 88 . C. L . Gloger : Schlesiens Wirbelthier - Fauna , pag . 70 .
Nr . 89 . A. Heinrich : Mährens und k. k . Schlesiens Fische , Reptilien und Vögel .

Brünn , 1856 .
Nr . 90 . Vergl . Barthold ’s Geschichte \ on Rügen und Pommern . Hamburg . Thl . 1.

1839 . pag . 81 .
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Weichsel sind sowohl von den Faunisten Zvwadzki 91) und Hkinhich (vergl .
Nr . 89) wie von Heckkl (vergl . Nr . 13) berticksichligel worden , dagegen
habe ich über die l'isehfauna der mittleren Weichsel nur die Naturgeschichte
Polens von Hzaczynski 92) benützen können . Anders verhält es sich mit den¬
jenigen Gewässern , welche als Niederweichsel - und Pregel - Gebiet mit den
dazwischen liegenden masurischen Seen die beiden Provinzen West - und
Ostpreussen durchziehen . Das reichliche Fisehmaterial dieser Gewässer
hat eine Menge ichthyologischer Forschungen hervorgerufen , unter denen die
anatomisch - physiologischen Untersuchungen von Rathki ; und Baku als die
hervorragendsten und einflussreichsten zu nennen sind . Zu den wichtigsten
älteren , zum Theil läunislischcn Leistungen auf dem Ge bi eie der Ichthyologie
gehören die von dem Danziger Naturforscher Klein 93) in seiner Historia pi -
scium niedergelegten Beobachtungen , denen derselbe viele zum Theil ganz
kenntliche Abbildungen beifügte . Fine Zusammenstellung aller ost - und
westprcussischcn Fische wurde von Wulfe 94) unternommen , die jedoch nur
mit Vorsicht benutzt werden muss , da sie mancherlei Unrichtigkeiten und
mehrere fehlerhafte Bestimmungen enthält . Einen ungleich höheren Werth
besitzt die Naturgeschichte der preussischen Fische , welche Bock 98) ausge¬
arbeitet und durch eine Zugabe von Bemerkungen über die Fischerei in
Preussen noch nutzbarer gemacht hat . In der von Lorek 96) herausgegebenen
Fauna Prussica sind 20 Tafeln den Fischen gewidmet , auf welchen jedoch
nichts anderes als Gopicn aus dem Bi.oen ’schon Fischwerke dargestellt sind .
Ein grösseres Verdienst hat sich Bujack 97) durch seine Fauna Prussica zu
erw erben gew usst , in w elcher derselbe die Naturgeschichte der preussischen
Fische mit richtigem Tacle allgehandelt hat . Nachdem schon früher von
Rathke 98) ein Verzeichniss der bei Danzig vorkommenden Fische bekannt ge¬

macht worden war , zählte derselbe die Fische von Ost - und Westpreussen

Nr . 9t . A . Zawadzki : Fauna der galizisch - bukowinischen Wirbelthiere . Stuttgart ,
1840 . pag . 162 .

Nr . 92 . G. Hzaczynski : Historia naturalis regni Poloniae . Sandomiriae , 1721 . pag . 131 :
de fluminibus et piscibus & pag . 133 : de lacubus , piscibus etc .

Nr . 93 . J . Th . Klein : Historiae piscium naturalis missus I — V . Gedani , 1740 — 49 .
Nr . 94 . .1. Ch . Wulff : Ichthyologia cumAmphibiis regni Borussiei . Regiomonti , 1765 .
Nr . 95 . F. S . Bock : Versuch einer wirthschaftlichen Naturgeschichte von dem König¬

reich Ost - und Westpreussen . Bd . IV . , welcher die inländischen Säugothiere , Vögel , Am¬
phibien und Fische beschreibet . Dessau , 1784 . pag . 522 .

Nr . 96 . C. G. Lorek : Fauna Prussica . Abbildungen der Säugethiere , Vögel , Amphi¬
bien und Fische l’reussens . Königsberg , 1834 .

Nr . 97 . .) . G. Bujack : Naturgeschichte der höheren Thiere mit besonderer Berücksich¬
tigung der Fauna Prussica . Königsberg , 1837 . pag . 300 .

Nr . 98 . H. Rathke : a . Beiträge zur Geschichte der Thierwelt , vergl . neueste Schriften
der naturforschenden Gesellschaft in Danzig . Bd . I. Heft 3 . Halle , 1824 . pag . V.

b . Verzeichniss der in Ost - und Westpreussen vorkommenden Wirbelthiere , vergl .
neue preussische Provinzial - Blätter . Bd . II . lieft 1. Königsberg , 1846 . pag . 17 .
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vollständig auf und fügte noch einige Bemerkungen über gewisse für die
preussische Fauna zweifelhafte Fiscliformen hinzu .

Mit Hülfe dieser Literatur , sowie mit meinen eigenen seit einer Reihe
von Jahren gesammelten Erfahrungen glaube ich mir ein ziemlich vollstän¬
diges Bild von der geographischen Verbreitung der Süsswasserfische in den
verschiedenen Stromgebieten Mitteleuropa ’s in so weit verschafft zu haben ,
dass ich es wagen durfte , der speciellen Darstellung der Fischformen der
mitteleuropäischen Fauna noch einige Tabellen folgen zu lassen , welche den
Charakter dieser Fischfauna in den verschiedenen Flussgebieten von Mittel¬
europa anschaulicher machen sollen .

ln Rücksicht der Synonyme , welche bei gewissen Fischspecies zu einer
fast unentwirrbaren Masse angeschwollen sind , habe ich , um die Citate nicht
zu sehr anzuhäufen , aus der vorhandenen Literatur eine gewisse Auswahl
getroffen und hauptsächlich diejenigen wissenschaftlichen Arbeiten berück¬
sichtigt , welche bis auf die neuste Zeit als die Grundlage der ichthyologi -
schen Wissenschaft gelten müssen : ausserdem habe ich noch solche Autoren
erwähnt , die in Bezug auf geographische Verbreitung der einzelnen Arten
Original - Notizen oder ganz zuverlässige Angaben geliefert haben ; auch
solche Autoren durften nicht unerwähnt bleiben , die entw eder wirklich neue
Arten beschrieben und abgebildet haben oder deren vermeintlich neue Ar¬
ten als unhaltbar erkannt worden sind .

Bei der Darstellung der einzelnen Fischformen habe ich absichtlich jede
weitläufige Beschreibung vermieden , da ich es leider nur zu oft erfahren
habe , dass gerade bei den Fischen eine ganz ausführliche Beschreibung am
wenigsten zur Erkermtniss und Unterscheidung einer Art beizutragen im
Stande ist . Für ganz allgemein gekannte Fische , w ie für den Barsch , die
Sehleihe , den Hecht , den Aal u . a . habe ich daher die Angabe der diagnosti¬
schen Merkmale als ausreichend gehalten , um diese Fische zu kennzeichnen .
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